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Wilhelms-Universıtät Münster (Westfalen). Herausgegeben VO.  b O, Unwv.-Prof. Dr.
T’homas (OQ)hm B., Heft 3 (48.) Münster (Westfalen) 1954, Aschendorfische
Verlagsbuchhandlung. Kart. 1B  —

Der Verfasser kommt aus der abendländischen Geisteswelt un!: siecht sich Ost-
hecher Spiritualität gegenüber. Er erkennt die Notwendigkeıit einer Scheidung eigentlich
theologischer W ahrheıten und akzessorischer philosophıscher Eirkenntnisse ın der
Theologıie, ıne Notwendigkeıt, die jedem klar sgeın muß, der den Zusammenprall
unNnseTer Theologıe mıt fremden, ın S1C. geschlossenen Geisteskulturen erlebt. An der
Universalität des christlichen OÖffenbarungs- und Verkündigungsgutes kann nıcht
gerüttelt werden. IDiese ist. ber nıcht dasselbe wıie 1wa die Forderung nach Allgemeın-
gültigkeıt eiıner partikulären Schultheologıe.

Diese allgemeınen Feststellungen werden angewandt autf cdıe Spezlalfrage der
Kardinaltugenden. Der Verfasser lehnt, gul fundıert, dıe VO:  o viıelen Theologen b

SEHNOMMLENG- Lehre VO.  m der Eingrießung der Kardinaltugenden abh W ären wirklich
eingegossene Tugenden, handelte sıch ın ihnen Glaubensgut, das uch ıIn
fremden Kulturen verkündet und durchgesetzt werden müßte., Da das ber nıcht
t, kann der Verfasser dıe Kardinaltugenden des estens unbedenklich miıt den
chinesischen Kardinaltugenden vergleichen. Mıt großer Geschickhechkeıt und Sach-
kenntnis weıiß der Verfasser Ahnlichkeiten und Verschiedenheiten ın den Tugenden
und damıt ın der Mentahtät VO.  w Ost und West aufzuzelıgen. Hıer hegt der Wert der
Arbeit 1m durchaus nüchternen Abwägen der VWerte VO.  S Ost und West und 1n der
damıt offenbar beabsichtigten und möglıchen Befruchtung der westlichen durch die
östliche und der östlıchen durch die westliche Geisteswelt.

S Gabriel, Mödlıng bei Wıen Joh Bettra$f
Dıe Akkomodationsmethode des P, Matteo Rıceı , China. Von Johannes

Bettray (Analecta Gregoriana, ‚Ura Pontinciae Unıiversiıtatıiıs Gregorilanae
edıta Vol C V- ®er1es Facultatıs Missiologicae. Sectio (n (AL U, 411.)
Romae 1955, Apud Aedes Universıitatıs Gregorlanae.

Die wertvolle Quellenarbeıt fußt auf den Fonti Kıccıane (hrsg. VOo  s Pasquale
Ela J4 dem zweıten and der Üpere Storiche des Pıetro Tacchi-Venturı
un! nıcht edierten Quellen, cdıe der Verfasser infolge eines großen Entgegenkommens,
soweıt sS1€e für Rıcecı aufschlußreich N, einsehen und benützen durfte (S V.)
Schade, daß deren Herkunft nıcht angegeben ist. Thauren („Die Akkomodation 1m
katholischen Heidenapostolat‘) folgend, ghiedert der Verfasser se1n reiches Materıjal
nach den Gesichtspunkten: aäußere, sprachliche, ästhetische, sozlalrechtliche, intellek-
tuelle und relig1öse Akkommodatıon. Methodisch bedient sıch der historischen
Betrachtungsweise und der referierenden Art, hne dıe verschiedenen Probleme einer
krıitischen Würdigung unterziehen. Er habe dafür „seıne guten Gründe” (S VI)

KRiccıs Lebensarbeıt 1st. der großartige, semmer noch 1m Kuropäismus befangenen
eıt. Jahrhunderte vorauseijlende Versuch, dem chinesischen Riesenreich mıt
seiner uralten Hochkultur das Verständnıs für Christus und das Christentum
erschließen. Riecci War die inner&s Begegnung des Denkens und Fühlens cdieses
Kulturvolkes mıt dem Geiste der neutestamentlichen OÖffenbarung LU:  5 Die Chinesen
gehörten nach seiner Meinung den Völkern, bei denen sich noch Spuren der nıma
naturalıter chrıstiana erhalten hatten. Ihre alten Schriftsteller, dıe Könige und Kaiser
Yao und Shun, der Herzog VO.  - hou und Konfuzius 1m Besıtze dieser naturhaft
christlichen Seele SEWESECH, wenngleich der wahre Kern ın iıhrem rbe sıch verdunkelt
hatte. Eıs galt daher, dıie verschüttete Unterschicht freizulegen und VO: (Gottes-
gedanken aus die Synthese zwıschen Christentum und chinesischer Geistigkeit e1IN-
schließlich der Verehrung des Konfuzius mutig versuchen. Der steile fad diesem
Ziele führte den heroischen Pionier über Wissenschaft und Technik ZUT Anpassung
{ den Gelehrtenstand und ZUT geistigen Nähe chinesischer Weisheit, freund-
schaftlıchem Verkehr mıt Beamten und Literaten und weitgehender Einordnung
des Chrıstentums ın das chinesische Kulturleben unter Wahrung der christlichen
Substanz. Der Akkommodationsstreıt hat dıesen Versuch abgeknickt, doch dürfte
die Kıchtung u Missionstendenzen Riceci im wesentlichen Recht geben.

KEıne Füll weltweiter Fragen und Probleme ist ın diesem ungewöhnlich interes-
santen Buche aufgeworfen. Rıccıs Anlıegen ist Begınn des Atomzeitalters jung wıe
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VOr dreieinhalb Jahrhunderten und heischt Lösung, denn die großen Kulturen Ost-
qs1ıeNs reihen sıch dıe Rundtafel d autf der die Zukunft der Menschheit SE-würtelt wird.

Graz DDr. Karl der
.Atlas Sociıetatis Verbi Dıvanı. Descriptio geographıca statıstıca omnıum ODCIuUumMSocijetatis Verbi Dıva  - Statistisch-zeographische Darstellung ler Arbeitsfelder der

Gesellschaft des Göttlichen Wortes. Editus enr1co Emmerich Lex.
(32 U, XX.) Dreisprachig: lateinisch, deutsch, englisch. Mödling Vındobonam
Austna. Iypiıs ad Gabrielem. Leinen Ö Halbleinen

Der Wert dieses artenwerkes hegt nıcht i2u  I ın den vorausgeschickteni sta-tıistıschen Aufstellungen über dıe Gründungen Arnold Janssens, ihre Eintwicklungund den Stand VO  S 1951, sondern uch in den guten Landkarten, aus denen S1C. der
künftige Mıssionär eın ıld selines iıhm zugewıesenen Arbeitsfeldes machen kann.
S  ch hätte beim Mitgliederstand dıe Angabe der Herkunft der Urdensmitgliederinteressıert, da ja uch ın dieser ursprünglıch Dur für Deutsche gedachten Gründungder Anteil der Nıchtdeutschen ständig zunımmt. Diıie Angaben über die Mıssions-
häuser ın den Staaten des stblocks und die Missionen ın Chına wecken wehmütigeKrinnerungen,

Klosterneuburg bei ı1en Dr. Adolf Kreuz
Moral- und Pastoraltheologié

Aktuelle Moralprobleme. Von W erner chöllgen. Düsseldorf 1955, Patmos-
Verlag. Leinen

Schöllgen hat uls schon vaıel gegeben; mıt dem vorliegenden uch sucht iın
verdienstvoller W eise für ıne große Reihe aktueller Moralprobleme Verständnis zZUu
bereiten der weniıgstens anzubahnen. Es gibt ja vıele Fragen, die ın der Gegenwartoft leidenschaftlich diskutiert werden und über deren Beantwortung keine Finıigkeitbesteht: die Erlaubtheit der Todesstrafe, dıe christliiche Friedensidee, das Wiıder-
standsrecht uUSW.,. Man müßte eigentlich die gesamte Inhaltsübersicht des Werkes
anführen. Hıer findet S1C. kein Leerlauf, alles ist wıirklich aktuell und vielfach
umstrıtten.

Der Verfasser bemüht sıch erfolgreich, dıe schwebenden Fragen ın ıhrer W esent-
hchkeit erfassen und wenn schon e1iInNn abschließendes Urteil noch nıcht möglichist wenıgstens Hinweise für eın solches geben. Bei manchen Themen, dıe Sons
oft Sanz summarısch beurteilt werden, ze1gt Schöllgen NeEuUuE€eE Seiten auf, dıe vielfach
nıcht beachtet werden, dıe ber die Tatbestände ın das riıchtige Licht stellen. Ich
verwelse da auf 99  1€ Humanisierung der Sexualität“ und „ ZUT pastoralen Be-
urteilung des abusus matrımonu". Mancher Leser wird sıch gestehen mussen, daß
dieses unl uch anderes bisher anders einseltig aufgefaßt und beurteilt hat.

Das uch umfaßt vIier Teıle. Nach „Grundsätzlichem ZU  — Moral- und Pastoral-
theologie“ kommen „Moraltheologische Probleme des KRechtes und . der Politik“
die Reıihe, dann „Anthropologische Probleme der Moraltheologie“, endlich „Moral-theologische Probleme der Medizin“®. Alle Abhandlungen bieten Wertvolles.

Linz Dr. Ferdinand Spiesberger
Das Lebensrecht der Ungeborenen. Die Schwangerschaftsunterbrechung 1m Lich1£6der Medizin, des Rechts und des christlichen Sittengesetzes., Herausgegeben VO.VWalter Baumeister und Dr. med. Rudolf Smets. I 138 Als Manuskriptgedruckt. Maiınz-Mombach 1955, Rheingold-Verlag. Kart. 6.5  ©
Sieben Gelehrte nehmen Problem Stellung. Alle Abhandlungen stehen restlos

auf dem Standpunkt der katholischen Kırche. Das uch hat schon ın einer Juristen-besprechung ın Lınz 1nem teilnehmenden Priester sehr gute Dienste geleistet. Esist ber als Manuskript gedruckt., 95  1€ Lieferung erfolgt DUr Personen, derenStand der Beruf eın berechtigtes Interesse dem behandelten "Thema erkennenS (Geistliche, Ärzte, Juristen, Parlamentarier, Lehrer, Fürsorger dgl.) DieSchrift ist nıcht 1m Buchhandel erhältlich ; 1Ur ın besonders begründeten Ausnahms-fällen kann Lieferung eine Buchhandlung erfolgen.“


